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un holt im Wald Gezweig, ibr Bnaben
Und schaut, ob wir noch Rosen baben,
Denn beute ziebt der Kdnig cin!
SRS A Schmiickt euch, iby Madchen, zum Empfange
Und stimmt das Saitenspiel zum Klange,
Dass uns die @Woblfabrt muss gedeib’n
Wie junger Wlein!

Schon ist das Manifest erlassen

Und Reiner darf den Becher bassen,

S0 lang cin Tropfen noch darin.

Vier Wochen lang sind uns’re Sorgen

Fetzt ausser Rurs bis an das Borgen

Und unser Peil und Kampfgewinn
Ist frober Sinn!

Qoffnungsvolle Rebdbaftion!
Die Trauben, die Sie mir hoher
gehdangt Haben, jdhmeden nidt wie
Morgenftunde, nod) viel mweniger
aber Hat fidh dabei dbag @old im
Munbde gezeigt, weil id) teine faliden

7p Bihne habe und aud) ohne Mot bie
Ao echten nidht gerne geige. — Die
Freunbde in der Not jtellen fid) maufe:
% tot, wie wenn man {dyieht auf Spasen
¥ mit Sdyrot: fie fennen das elfte Ge:
B bot. Uber die Borfidhyt fei die Mutter
¥ der Weisheit, tint’s an allen Stragen=
. . ecfen, bamit feige ®impel thren Dei=
BA® ligen Qeib redtseitig in Siderbeit

idaffen tonnen! ®ang dhnlide Ltanei, wie bet unferer Polizei. Wenn
fie mettt, e8 werde Priigel geben, {dleidt fie lieber etwas baneben, bdenn

fie liebet fehr ihr Reib und Leben zu einem Glas von Blut dev Reben. 7+

Auch) das Gobat wire beffer durdgefommen, hitt’ es nidt beibe

¢ Frantlein mitgenommen, gum Fejt der Sriedensireudigleit, bas fie feierten

in Ymeri—feit! So wird’s denn bdauern gar nidt lang, ftbernimmt er’s

Poligeidepartemang, um fidh) gu iben fiir fpdatere Jeit in der Staais=
manner-Wadfamteit (mwoférn d’Qaterne nit verbeit!)

Fiws Bireder Theater — mweld)’ bisfe Beit — grinft {don wieder
von mweitem dag Defizeit, und mwenn fie’s aud) tonnten fliden und madjen
und verfleiftern mit dben Shmargenbadien, fo find dod) foldy’ exnite Ritnftler:
fadjen bei Ridjte betradytet gar nidht gum Laden., — ©p Balten wir denn
die Satite nidt fo zahm mwie Wagenjhmiere, vielmehr fdarf und warm
wie Pfeffer, jo wird jeber Qieb gum gefalzenen ZFreffer. Wir gehen RNie=
manbem um bden Bart, fondern nad) alter Difteli=Art lajfen wir frdftig
bie Peitjhe jaufen, den Bijewiditen sum Hellen ®raufen. — Wenn fie uns
aud) fliehen und fid) dritden, fo lefen fie ung beim gebedtten Ritden um
fo lieber nod) verftohlen, wenn fie aud) redben vom Feufelholen des Sfri=
bayen fauend am Febernhalter

bes Tritllifers vom ,Mebeljpalter”!

Zwi Gsatzli.
Der Ul Rotad ift en tapPre Maa,
Gr mue en Jnnerchodler-Dentmol Haa!
Gr Bt & Doked 3'tod verhaue donnd,
Big honder ehm der Sdopf hat miteije bronnd.
Der 1HLE ift halt an verbrennt derby,
Der Sdopf ift nid emol verfidy’ret g'fi.
®'Oeftryder hand en agdndt fa, die Chigd,
% bt der Rotad) Alind Mddfter mogd.

Erleichterung.
(5 Reidhstangler Bitlomw eine Yand voll Erde auf den Sarg Per=
pert Bismards gemworfen, foll er in den Habybart gemurmelt haben: ,C8
ift exveiht — ein Ronfurrent meniger! [ .

,»9panisches.
,3Bas if’s mit bem Stier Mengottid” .
,Das ift ein Generalrindoiehl”
,®u meinjt dod) nidjt den ®eneralfonjul?
,Bewahre — ben GQornodienl ..

—HF__ €in gute

‘
‘
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Schon reift am DPang die gold'ne Traube

Und morgen schon wird unser Glaube

Den Pbarisdern zum Gericht.

Dann opfern wir den alten Plunder

Und unser Perz besitzt ein Wunder,

Das nur von schweren Lasten spricht
Im Erntelicht!

Drum fenner, boch mit der Standarte

Und Tiirmer, stoss in’s Porn der Warte —

Der fiirst des Landes ist uns nab!

Die alte Licbe stebt in flammen

Und E€rd’ und BPimmel stromt zusammen

Im grossen Gnadenmeer! — DBurrab!
Der Derbst ist da!

Rudolph Heberly.

Hpboristisches vom Rriege.

Der ruffijdhe General Orlomw murde feine8 Kommandosd enthoben
und nad) Haufe gefdhict. Die Japaner trdften fid) baritber nad) dem alten
Spridyworte: ,E8 tommt felten etrasd Befjered nad“.

k3 *

Wenn bdie Rujfen aug ED?ufbe;l melden, dag fie fid) freimwillig
auf ihre Bofition auritdsiehen, dann mweip man fdon, ,mwie viel e8 ge=
fdhlagen Hat“. i ®

93te man in den Beridten lieft, Haben die rufjijen Truppen faft
nidis mehr gu effen. Wie e8 {deint, miifjen fie tropdem die Fede
begahlen. * & s ;

Bei der rujfijden Ravallerie madyt fih der Heumangel redht fithlbar.
Gigentitmlid, die Japaner haben dod) fo viel niedergemdht.

* *

RNad) einer andern BVerfion tor;tme ber Peumangel davon Her, mweil
fo Biele dort in’8 Gras gebiffen Haben. s
#*

9 o SO

Den Ruffen ift e8 in diefem Felbguge nod) nie gelungen, eine Stabt
eingunehmen. Solde Ginnahmen gelten eben bei den Rujjen alg
Yusnahmen, * > ®

Die Blatter melden, dah in Port Arthur grobe Sterblichteit Herride.
Das ift dod) fein Wunbder; die dortigen JRujjen haben e8 nod) nidht ver=
jtanben, fid) unfterblid) 3u maden.

* *

Die Ruffen find dodh nidht gu;k jo Topflo8 in den RKrieg gegogen,

fie werben ja immer auf’8 Yaupt geidlagen.

Reminiszens.

Man fah in's Feld die Rufjenhelden ritcen,
Um Qorbeerblitter fidh) im Krieg gu pilitcden;
Allein dag Blatt hat leiber fid) gewenbdet.
Naddem fich diefe fithnen FreibeitSretter
Su biefem SRrieg fo viele BIoBen gaben,
®ebiihren ihnen nur mehr Feigen—blitter,

it Grof und Klein, fitr Herr und fned)t bringt nun die Jeit das
% ridtige Recht. Abdvofaten, die fid) verplaudierten und nadher Arm
in Arm fpagierten, die fich) gegenfeitig freundlich anladyten und itber Klienten
[(ujtig madjten, befampfen fid) Fiinftig eingig mit TWabhrheit und in {iber=
seugender Slarbeit, und wo fie fiir bag Redit begeiftert find, nehmen fie
fidy perfonlich) beim Grind. | Bir Haben’s gottlob ja felber gefehen, in Aeff=
ligen ift bergleichen gefd)ebén. Bwei wadere Berner Advotaten find jdarf
aneinanbder geraten. Gtatt‘f mit Reden fein und gefliigelt, Haben fie fich
gang anbers gepriigelt. Hier flog ein unumitoglidger Grund mit allen fiinf
Fingern an Gegnerd mluny,’ und fepten fid) Hingende Phrafen mit frdftigen
Feinften auf awei Nafen. “Rein glitdlides Sdlagmwort ging verloren, drum
gab 8 gejdhmollene Ofren; dah fich entbiille dag eingig LWabhre, opferten
Beibe drei Bitfel Paare; aber itbertrumpit wurde bdie Mihne vieleidt
nod) gar durd) fehlende 3ahne. RKlare Bemweife ritelten Baden und fagen
wie Feuer auf Bucel und Naden. Paragraphen fHimmten auf Tupf und
und ®upf, bei bdiefem ergdplichen Hofenlupf. Jd freute mid) meiner An=
wefenbeit, u fefen jolde Beredtiamieit. 1nd geht es fo fort, dbann wird
inbes sum mahren BVergniigen ein Progeh. Unftatt gu Jpredjen und 3u
‘wieln, jollen bie Advotaten fich fikeln; al8dann liegt am jdymwabhaften
Geifte burdaus nidht dag Notigite, Meiite; und RKlienten werden nidht ver=
feBlen, fich den frdftigiten Jiirfpred gu wdbhlen, und bdie ®eredhtigleit {teigt
jm Zriumph aus bisherigem Langjamleits=Sumpf.

1




	Zwä Gsätzli

